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FPÖ-Gradauer: Bundesrechnungsabschluss 2010 - Fekter bleibt auf altem Schuldenpfad 

 
Utl.: Das größte gesamtstaatliche Defizit der 2. Republik ist nicht 
      schön zu reden 
 
   Wien (OTS) - "2010 verursachte diese Rot-Schwarze Koalition das größte gesamtstaatliche Defizit der 2. Republik. 
Weitere 13,2 Mrd. Euro Defizit sind 4,6 Prozent von BIP und haben Österreichs Staatsschulden auf 215 Mrd. Euro 
getrieben, für die wir jährlich acht Mrd. Euro Zinsen bezahlen. Pro Sekunde steigen unsere Schulden um 600 Eure 
und pro Stunde um 36.000 Euro. Trotzdem beschreiten Sie keinen neuen Weg, sondern bleiben auf dem alten 
Schuldenpfad", so der freiheitliche Budgetsprecher NAbg. Alois Gradauer in der heutigen Plenardebatte zum 
Bundesrechnungsabschluss 2010. 
 
"Dieser rot-schwarze Schuldenpfad sieht weitere 43 Mrd. Euro Schulden bis 2015 vor. Wir müssen neue Kredite 
aufnehmen, um die Zinsen und die Pensionen bezahlen zu können. Wir haben 130 Mrd. Euro Haftungen und 
ausgelagerte Schulden von ca. 50 Mrd. Euro bei ÖBB und ASFINAG. Dieser Schuldenpfad beschert uns eine 
Schuldenquote von 72,2 Prozent vom BIP. Aber Sie träumen weiter und erzählen uns Märchen, Frau Finanzminister! 
Wachen Sie endlich auf! Setzen Sie endlich Reformen um", mahnt Gradauer. 
 
Ohne große Reformen wird die Sanierung des Staatshaushaltes nicht möglich sein. Rechnungshof, IHS und WIFO 
haben es mehrfach aufgezeigt und vorgerechnet, wo die Milliarden Euro zu heben sind. Statt Reformen einzuleiten 
hat diese Regierung die Bevölkerung mit einem Belastungspaket geschröpft. Von den Familien, den 
Pflegebedürftigen, den Studenten, den Pensionisten und über die Mineralölsteuererhöhung wurden 2,5 Mrd. Euro 
eingenommen, und sogleich nach Griechenland auf Nimmerwiedersehen weitergeschickt. Das von Pröll angekündigte 
Supergeschäft endet in einer Insolvenz Griechenlands. Das ist kein verantwortlicher Umgang mit dem Steuergeld", so 
Gradauer abschließend. 
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